
34 Verkehrswesen (Reichsbahn)
1. Teil

Die Ermäßigung gilt in gleicher Weise für Hin- und Rück

fahrt.
4. Für Eilzüge, Schnellzüge, FD», FFD» und D-Züge find die

vollen Zuschläge zu zahlen.
5. Hinsichtlich der Verbindungen und der Bestellungen gilt das

selbe wie für die Urlaubskarten. Für die Benutzung des See

weges über Swinemünde, Warnemünde und Travemünde be

stehen besondere Bahn/Seekarten mit annähernd gleicher Er
mäßigung, die zur Hinfahrt über den Landweg und zur Rück

fahrt über den Seeweg oder umgekehrt berechtigen.

 Sonstige Fahrpreisermäßigungen und Vergünstigungen.

Hierüber gibt der „Wegweiser für den Personenverkehr der
Reichsbahn" in gefälliger Form und in übersichtlicher Darstellung
erschöpfende Auskunft. Bei den Fahrkartenausgaben für 10 Rpfg.

zu haben.

Tarif für die Bestellung von Gepäck- und Expreßgut

durch den Lieferwagen der Reichsbahn in Kassel

a) Gepäck

Zone 1: Bis Kölnische Straße mit Seitenstraßen bis Malsburg
 straße, Kattenstraße, Hinzpeterstraße, Stadthalle, Hutten
platz, Huttenstraße, Hupfeldstraße, Kohlenstraße, Fried-
hofsweg, Friedhof, Sternbergstraße, Wittichstraße, Men
zelstraße, Tischbeinstraße, Frankfurter Straße, Schöne
Aussicht, Theater, Du-Ry-Straße, Schloßplatz, Prüder
straße, Altmarkt, Fischgasse, Artilleriestraße, Bernhardi-
straße, Wolfhager Straße bis Eisenbahnbrücke, Freytag

straße, Ottostraße
Zone 2: Darüber hinaus bis zur Eisenbahnlinie Kassel Hbf. bis

Kasfel-Bettenhausen, bis zur Gasanstalt, Hafenbahn,
Stadtgrenze bis „Am Fasanenhof", Eisenschmiede, In
dustriebahn, Bahnlinie Kassel Vschbf. bis Kassel Hbf.
(Rothenditmold eingeschloss.), einschl. Stadtteil Wahlers
hausen von Lange Straße, Baunsbergstraße bis Kirche,

Landgr.-Karl-Str. mit Nebenstraßen, Wilh.-Schmidt-Str.

 Jone 3: Nicht genannte Stadtteile (Philippinenhof, Siedlung
Möncheberg, Quellhöfe, Fasanenhof, Salzmannshausen,
Alt-Bettenhausen, Wahlershausen (soweit nicht unter 2
aufgeführt) einschl. Mulang, Kirchditmold, Wolfsanger,
Niederzwehren, Gutsbezirk Wilhelmshöhe).

Zone 4: Siedlung Braffelsberg, Drufeltal, oberhalb Goßmann.

b) Expreßgut

 Zone 1: Bis Mosenthalstr., Querallee, Philosophenweg, Frankfurt.
Straße, Schöne Aussicht, Theater, Du-Ry-Straße, Schloß
platz, Brüderstraße, Altmarkt, Fischgasse, Artilleriestraße,
Bernhardistraße, Wolfhager Straße bis Eisenbahnbrücke,

Freytagstraße, Ottostraße.
Zone 2: Darüber hinaus bis zur Eisenbahnlinie Kassel Hbf. bis

Kassel-Bektenhaufen, bis zur Gasanstalt, Hafenbahn,
Stadtgrenze bis „Am Fasanenhof", Eisenschmiede, In
dustriebahn, Bahnlinie Kassel Vschbbf. bis Kassel Hbf.

(Rothenditmold eingeschlossen).
Zone 3: Nicht genannte Stadtteile (Philippinenhof, Siedlung

Möncheberg, Quellhöfe, Fasanenhof, Salzmannshausen,
Alt-Dettenhausen, Wahlershausen einschl. Mulang, Kirch
ditmold, Wolfsanger, Niederzwehren, Gutsbezirk Wil-

helmshöhe).
Zoue 4: Siedlung Brasselsberg, Drufeltal, oberhalb Goßmann.

Gepäck

Zone
Gebühr in Rpfg. für kg

1-30 31—50 51—75 76—100
je weitere

50 kg

1 50 70 . 100 120 50

2 80 110 150 170 60

3 150 200 250 300 100

4 200 300 350 400 150

ro

Expreßgut
Gebühr in Rpfg. für kg

a) Zustellung b) Abholung
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In Kassel amtliche Zuführung und Abholung durch Kraftwagen.
Anmeldung in der Gepäckabfertigung Hauptbahnhof und in der

Bahnhofsvorhalle x 394.

Allgemeine Bestimmungen über Beförderung von Personen

1. Kinder bis zum vollendeten vierten Lebensjahre, für die

kein besonderer Platz beansprucht wird, sind frei zu befördern.
Für Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollendeten

zehnten Lebensjahre sowie für jüngere Kinder, für die ein
Platz beansprucht wird, ist eine Fahrkarte, auch Schnellzug
zuschlagkarte, zum halben Preise zu lösen. Für zwei solche
Kinder kann eine Fahrkarte zum vollen Preise gelöst werden.

Jedes Kind, für dessen Beförderung bezahlt wird, hat An

spruch auf einen ganzen Platz.

2. Ein Reisender, der keinen gültigen Fahrausweis vorweisen
kann, hat für die von ihm zurückgelegte Strecke, wenn aber

der Zugangsbahnhof nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen
wird, für die ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke das

Doppelte des Fahrpreises, mindestens jedoch 3 NM., zu ent

richten. Dieser Betrag ist auch zu zahlen, wenn sich der Zug
noch nicht in Bewegung gesetzt hat. Wer unaufgefordert dem
Schaffner oder Zugführer meldet, daß er keinen gültigen
Fahrausweis habe lösen können, hat einen Zuschlag von
50 Npf. zu dem tarifmäßigen Preise, jedoch nicht mehr als

das Doppelte dieses Preises zu zahlen.

3. Der Reisende, der die sofortige Zahlung verweigert, kann

ausgesetzt werden.

4. Ein zur Abfahrt bereitstehender Zug darf ohne gültigen
Fahrausweis nur vorübergehend von Personen betreten

werden, die den Reisenden das Handgepäck in die Wagen

schaffen oder hilfsbedürftige Reisende, Frauen oder Kinder
unterbringen wollen. Wer zu anderen Zwecken den Zug be

tritt oder ohne gültigen Fahrausweis darin verweilt, hat

3 RM. zu zahlen.

5. Einen Zuschlag hat nicht zu zahlen:

a) wer auf einen Anschlußbahnhof wegen Verspätung des be

nutzten Zuges oder wegen kurzer Übergangszeit einen
Fahrausweis zur Weiterfahrt nicht hat lösen können und

dies dem Schaffner sofort unaufgefordert meldet,

h) wer in demselben Zuge über den Bahnhof, bis zu dem sein

Fahrausweis gilt, hinausfahren will, dort aber keine Zeit
zur Lösung eines neuen Fahrausweises hat und die Absicht

der Weiterfahrt spätestens auf dem ursprünglichen Be

stimmungsbahnhof dem Schaffner meldet,

e) wer in einem auf dem Bestimmungsbahnhof seines Fahr

ausweises nicht haltenden Zug über diesen hinausfahren
will und dies dem Schaffner spätestens auf dem letzten

Haltebahnhof vor dem ursprünglichen Bestimmungs

bahnhof meldet,

kl) wer in eine höhere Klaffe übergeht und dies vorher dem

Schaffner sofort unaufgefordert meldet,

e) wer einen Zug mit höheren Fahrpreisen benutzt und dies

dem Schaffner sofort unaufgefordert meldet.

6. In Frauenabteile dürfen Männer nicht zugelassen werden,
selbst wenn es die darin fahrenden Frauen zugeben. Die Mit

nahme von Knaben bis zum vollendeten zehnten Lebensjahr

ist gestattet.


